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Budenheim. „Wir sind begeistert
von der Herzlichkeit, mit der uns
unsere Freunde in Isola empfan-
gen haben. Die Atmosphäre war im
Nu so, als hätten wir uns nur drei
Tage lang nicht gesehen. Unsere
Gastgeber haben uns ein tolles
Wochenende bereitet.“ Mit diesen
Worten beschrieben die Teilneh-
mer ihre Eindrücke vom Partner-
schaftsfest 2022 in Isola della Sca-
la. Nach drei Jahren ohne persönli-
che Treffen in größerem Rahmen
gingen am 19. Mai 20 Mitglieder
des Deutsch-Italienischen Freun-
deskreises Budenheim e.V. (DIF)
und einige Gäste voller Vorfreude
auf die Reise in die Partnerge-
meinde. Im Gepäck waren auch
viele liebe Grüße an die Freunde in
Italien von den Mitgliedern, die
gern mitgefahren wären, aber lei-
der nicht teilnehmen konnten. Für
die erste Reisepause hatte der

DIF-Vorstand ein Frühstückspick-
nick organisiert, das auf keiner
Partnerschaftsreise fehlen darf. In
Imst in Tirol legte die Gruppe eine
Zwischenübernachtung ein. Am
nächsten Morgen ging es bei
strahlendem Sonnenschein zu-
nächst weiter bis Bozen. Ein Stadt-
führer vermittelte kurzweilig einen
Überblick über die Geschichte und
die Sehenswürdigkeiten in der Bo-
zener Innenstadt. In Bozen war an
diesem Tag mit 32°C der heißeste
Tag in Italien, somit eine gute Ein-
stimmung auf die schon sommerli-
chen Temperaturen der kommen-
den Tage.
Am späten Nachmittag kam die
Reisegruppe am Parco Buden-
heim in Isola an. „Benvenuti
– Herzlich willkommen!“ – die Wie-
dersehensfreude war einfach rie-
sig. Die Freunde vom Partnerve-
rein AGIT bereiteten den Gästen
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aus Budenheim einen überaus
freundlichen und herzlichen Emp-
fang. Zur Begrüßung kamen auch
der Vorsitzende des DIF, Claus
Berg, Bürgermeister, Stephan
Hinz, und der Budenheimer Altbür-
germeister und Ehrenbürger von
Isola della Scala, Rainer Becker.
Sie waren bereits vor der Gruppe
in Isola eingetroffen.
Den Abend verbrachten die Bu-
denheimer mit den gastgebenden
Familien. Viele hatten sich in klei-
neren Gruppen zusammenge-
schlossen, und die Gäste konnten
die Kochkünste ihrer Gastgeber
genießen. Es wurden Neuigkeiten
über die Familie und Freunde aus-
getauscht.
Die teils über Jahrzehnte gewach-
senen persönlichen Beziehungen
und das damit verbundene Interes-
se am Leben der Freunde ist ein
charakteristisches Merkmal der
Partnerschaft zwischen DIF und
AGIT. Zugleich wurden auch wie-
der viele neue Freundschaften ge-
schlossen.
Cremona am Ufer des Po in der
Lombardei war das gemeinsame
Ausflugsziel am Samstag. Die cir-
ka 70.000 Einwohner zählende
Stadt hat ein beeindruckendes
Stadtzentrum. Der Dom ist mit dem
112 Meter hohen Glockenturm und
dem Baptisterium das Wahrzei-
chen der Stadt. Ein deutschspra-
chiger Stadtführer begleitete die
Gruppe durch die Stadt. Der Rund-
gang endete am „Museo del Violi-
no“, das kostbare Exponate der
Cremoneser Geigenbauerdynas-
tien wie Stradivari und Amati birgt.
Die traditionelle Geigenbaukunst
in Cremona ist zum immateriellen
Kulturerbe der UNESCO erklärt
worden.
Zum Mittagessen wurden die Teil-
nehmer in der „Osteria del Mento“
fürstlich bewirtet. Die Teilnehmer
konnten neben traditionellen italie-
nischen Gerichten auch einige re-
gionale Spezialitäten wie die „Tor-
telli di zucca“, Tortelli mit Kürbisfül-

lung und Amaretti, probieren. Die
schöne Atmosphäre im Schatten
von Bäumen im Garten am Ufer
des Po trug zu einem sehr ent-
spannten Nachmittag bei. An allen
Tischen wurde erzählt und ge-
scherzt. Nach der zweistündigen
Rückfahrt nach Isola traf man sich
wie am Vorabend gesellig in den
Familien, wobei die Themen nicht
ausgingen.
Am Sonntag nahm die Budenhei-
mer Delegation an der Heiligen
Messe in der Kirche Santo Stefano
von Isola della Scala teil. Der Be-
such des Gottesdienstes ist tradi-
tioneller Bestandteil der Partner-
schaftsreise. Pfarrer Don Roberto
Bianchini ließ es sich nicht neh-
men, die Gäste aus Budenheim
persönlich zu begrüßen.
Am Mittag fuhren die italienischen
mit den deutschen Freunden zum
„Agriturismo all’Albaro“, nur weni-
ge Kilometer außerhalb von Isola
gelegen. Auf dem restaurierten
Landgut fand der offizielle Teil des

Partnerschaftsfestes zwischen
AGIT und DIF statt. Der im vergan-
genen Oktober gewählte Bürger-
meister von Isola della Scala, Luigi
Mirandola, nahm erstmalig daran
teil. Während des Treffens brach-
ten alle Redner ihre große Freude

darüber zum Ausdruck, dass nach
dreijähriger pandemiebedingter
Pause solche persönlichen Begeg-
nungen mit zahlreichen Teilneh-

mern wieder möglich sind. Gerade
in Zeiten eines Krieges auf euro-
päischem Territorium seien Part-
nerschaft, Freundschaft und die
persönlichen Beziehungen zwi-
schen Menschen aus unterschied-
lichen Nationen immens wichtig.
Sie bildeten den Grundstein dafür,
dass der Frieden in unseren Län-
dern erhalten bleiben könne.
Claus Berg bedankte sich bei den
Mitgliedern des Partnervereins
AGIT für den herzlichen Empfang
und die Organisation des Treffens.
Er betonte, dass die über drei Jahr-
zehnte währende Partnerschaft
von den persönlichen Beziehun-
gen zwischen den Mitgliedern bei-
der Vereine geprägt ist. Er sei froh,
dass diese tiefe Freundschaft nun
wieder in einem würdigen Rahmen
gefeiert werden könne.
Luciano Bresan, der stellvertreten-
de Präsident des AGIT, begrüßte
die Budenheimer Delegation auf
das Herzlichste. Er bedauerte,
dass Simone Colato, der Präsident
des AGIT, krankheitsbedingt nicht
an diesem Treffen teilnehmen
konnte. Das diesjährige Partner-

schaftsfest stelle hoffentlich den
Wiederbeginn von regelmäßig
– ohne coronabedingte Unterbre-
chungen – stattfindenden Veran-
staltungen zwischen beiden Verei-
nen und Gemeinden dar.
Bürgermeister Stephan Hinz be-
kräftigte, dass die Gemeinde Bu-
denheim auch in Zukunft die Arbeit
der Partnerschaftsvereine DIF und
AGIT fördern wird. Der 30. Jahres-
tag der Unterzeichnung des Part-
nerschaftsvertrages zwischen den
beiden Gemeinden war im vergan-
genen Jahr mit einer gemeinsa-
men Videokonferenz gewürdigt
worden. Budenheim wäre eigent-
lich Ausrichter des Festes gewe-
sen. Deshalb unterstütze die Ge-
meinde Budenheim finanziell die
diesjährige Veranstaltung. Hinz
dankte den beiden Vereinen für
ihre Beiträge zum Gelingen der
Partnerschaft.
Bürgermeistere Luigi Mirandola
freute sich, dass er zum ersten Mal
persönlich an einem Partner-
schaftstreffen zwischen Bürgern
aus Budenheim und Isola teilneh-
men könne. Dies sei für ihn eine
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Die Bürgermeister Luigi Miran-
dola und Stephan Hinz.

Luciano Bresan und Claus
Berg beim Austausch der Ge-
schenke.

Mittagessen in der Osteria del Mento. (Fotos: DIF)
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behand-
lung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schä-
den zu befürchten sind, ist der
Rettungsdienst unter 112 zu alar-
mieren.

Nacht-, Sonntags-
und Feiertagsdienste
der Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz
Langenbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.unimedizin-mainz.de
Marienhaus Klinikum Mainz
An der Goldgrube 11,
55131 Mainz

Tel. 06131/575-0,
Fax: 06131/575-1610,
www.marienhaus-klinikum-mainz.
de

Notarzt, Rettungsdienst,
Krankentransporte
können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-
zer Kinderärzte
mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 4. Juni 2022:
Dr. Jakob, Am Rodelberg 10,
Mainz (Berliner Siedlung), Telefon
06131/51161.
Am Sonntag, 5. und Montag, 6.
Juni 2022:
Drs. Homann/Schmitt, Christofs-
straße 2, Mainz, Telefon 06131/
232421.

Am Mittwoch, 8. Juni 2022:
Dr. Buchner, Kurt-Schumacher-
Straße 41 b, Mainz-Gonsenheim,
Telefon 06131/688434.
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06132/19292. Der für dringende
Fälle eingerichtete Wochenend-
Notfalldienst beginnt am Samstag
um 8 Uhr und endet am Montag
um 8 Uhr. An Feiertagen wird ana-
log verfahren. Die dienstbereiten
Zahnärzte haben an diesen Tagen
folgende feste Sprechstunden ein-
gerichtet: 10 bis 11 Uhr und 16 bis

17 Uhr. Es wird gebeten, den Not-
falldienst möglichst während die-
ser Sprechstunden unter Vorlage
der Krankenversichertenkarte
(KVK) in Anspruch zu nehmen.

Apotheken-Notdienst
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden.
In Budenheim sind die Ansagen
über das Festnetz mit der Tel.-Nr.
01805–258825– + Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz
Telefon 06131/19240

(Angaben ohne Gewähr)

sehr angenehme Erfahrung. Er be-
tonte, dass die Gemeinde Isola an
einem Ausbau der Partnerschafts-
beziehung mitwirken wolle. Seiner
Meinung nach sei es wichtig, den
Gedanken der Partnerschaft an die
jüngere Generation weiterzuge-
ben. Im Anschluss an ihre jeweili-
gen Reden tauschten die offiziel-
len Vertreter beider Vereine und
Gemeinden Geschenke aus.
Im „Agriturismo all’Albaro“ wurden
die Gäste mit einem abwechs-
lungsreichen und reichhaltigem
Menü bewirtet. Die Stimmung war
prächtig, die gemeinsame Vereins-
hymne „Da Budenheim a Isola“ er-
klang zweisprachig. Es war ein
sehr schönes, lebendiges und har-
monisches Fest. Den letzten
Abend ließen die Teilnehmer wie-
der individuell mit ihren Gastge-
bern ausklingen. Einige fuhren
noch zu einem Bummel durch Ve-
rona, andere verbrachten den
Abend zu Hause oder in einem Lo-
kal. Am Montagmorgen hieß es
dann schon wieder Abschied neh-
men. Wer es von den Freunden
aus Isola ermöglichen konnte, war
zur Verabschiedung gekommen.
„Mille grazie, ciao e a presto – Vie-
len Dank, tschüss und bis bald!“ Ei-
nerseits traurig, dass die Zeit so
schnell verflogen war, andererseits
auch optimistisch, dass sich alle
bald in Budenheim wiedersehen
werden, trat die Gruppe des DIF
die Heimreise an.

Budenheim. Seit 1. April 2021 ist
Sabrina Solms die neue Leitung
des evangelischen Kindergartens

Budenzauber. Durch die Corona-
pandemie war es jedoch nicht
möglich, diesen Start ins neue Amt

im vergangenen Jahr in größerem
Rahmen zu feiern. Nun wurde dies
im April 2022 nachgeholt. Nach-
dem die meisten Coronaregeln im
April aufgehoben wurden, war eine
Einführung endlich möglich.
In einem feierlichen Gottesdienst
wurde Sabrina Solms als Leitung
von Pfarrer Dr. Stefan Volkmann in
ihr Amt eingeführt. Die Kindergar-
tenkinder eröffneten den Gottes-
dienst mit dem Lied „Wir feiern
heut ein Fest“. Die Kinder machten
den Gottesdienst mit Liedern und
der Mitgestaltung des Gottes-
dienstes lebendig. Pfarrer Volk-
mann segnete Sabrina Solms für
ihren Dienst und drückte seine
Freude aus, mit ihr eine kompeten-
te und engagierte Leitung für den
evangelischen Kindergarten ge-
funden zu haben. Wilhelm Hoock
gratulierte anschließend für den
Kirchenvorstand als Trägervertre-
ter des Kindergartens. In den Für-
bitten baten Eltern und Erzieher
um den Segen für Sabrina Solms
bei ihrer Arbeit.
Im Anschluss an den Gottesdienst
wurde im evangelischen Gemein-
dehaus gefeiert mit einem Glas al-
koholfreien Sekt, Säften und
Snacks und Solms nachträglich
viele Glückwünsche überbracht.

Feierliche Amtseinführung
Sabrina Solms ist neue Leiterin des evangelischen Kindergartens

Dr. StefanVolkmann, Sabrina Solms undWilhelm Hoock (v.l.n.r.).
(Foto: Evangelische Kirchengemeinde Budenheim)
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Der Treff des Jahrgangs ist am
Mittwoch, dem 8. Juni um 17 Uhr,
im Gasthaus zur Guten Quelle
(Sportheim).

Jahrgang 1935/36

Budenheim. „Bewegung wirkt
Wunder. Die Funktionsgymnastik
dienstags von 10 bis 11 Uhr in der
TGM-Turnhalle erfreut sich so gro-
ßer Nachfrage, so dass wir sie ein
zweites Mal ebenfalls dienstags
von 19.15 bis 20.15 Uhr in der
TGM-Halle anbieten“, beschreibt
Trainerin Bärbel Federlein das
neue Angebot der Turngemeinde,
das sie als Trainerin leitet.
Die Funktionsgymnastik ist eine
Form der Gymnastik, bei der Ge-
lenke, Sehnen und der Bandappa-
rat moderat belastet und gedehnt
werden.
Der Begriff „anatomisch orientierte
Gymnastik“ macht deutlich, dass
es sich um alltagstypische Bewe-
gungen handelt, die größtenteils
mehrdimensional und mit dem ei-
genen Körpergewicht ausgeführt
werden. Der Fokus liegt auf der
Kräftigung der Körpermitte. Ziel ist
es, das Muskel- und Gelenkverhal-
ten zu verbessern.
In eine ähnliche Richtung geht das
Präventivtraining „Haltung und Be-
wegung“, das zweimal wöchentlich

stattfindet. Hierbei handelt es sich
um ein Ganzkörpertraining, bei
dem Körper und Gelenke mobili-
siert und stabilisiert werden. Die
Muskeln werden sowohl gelockert
als auch gekräftigt. Ziel ist hier die
Aufrichtung des Körpers und eine
stabile und schmerzfreie Haltung
im Alltag. Mit Trainerin Monika
Schlau findet „Haltung und Bewe-
gung“ donnerstags von 18.30 bis
19.45 Uhr in der alten Schulturn-
halle der Lenneberg-Grund- und
Realschule statt. Freitags von 8.40
bis 9.55 Uhr steht der zweite Kurs
„Haltung und Bewegung“ unter Lei-
tung von Miriam Degenhardt auf
dem Stundenplan, dann jedoch in
der TGM-Halle. Weitere gesund-
heitsorientierte und zertifizierte
Sportangebote bietet die Turnge-
meinde Budenheim montags bis
freitags in drei Sporthallen an.
Die regelmäßige Bewegung unter-
schiedlichster Art kommt nicht nur
dem Körper zugute. Auch die Psy-
che profitiert vom Sport. Wer sich
bewegt und fit fühlt, ist selbstbe-
wusster und traut sich mehr zu.

Das Training bringt tagsüber Ener-
gie und nachts besseren Schlaf. Es
gibt fast keinen Grund, um auf
Sport zu verzichten.
Nähere Informationen zu den prä-
ventiven und anderen Sportange-
boten und eine individuelle Bera-
tung gibt Betty Ewig in der Ge-
schäftsstelle der Turngemeinde in
der Binger Straße 52 unter
info@tgm-budenheim.de oder
Telefon 06139-8788. Die Ge-
schäftsstelle ist montags von 15
bis 18 Uhr und mittwochs von 9 bis
12 Uhr geöffnet.

Prävention von Anfang an
Sportliche Vielfalt bei der Turngemeinde Budenheim

Ihren Geburtstag feiern:

06.06. Becher, Irmgard 90 J.

06.06. De Jesus Coelho, Helena 75 J.

08.06. Pantovic, Branislaw 75 J.

Ihre Diamantene Hochzeit feiern:

05.06. Eheleute Irene und Hans

Krohn

Budenheim. – Seit 1. April 1989
ist Rainer Schell ein Gesicht der
Wasserversorgung der Gemeinde-
werke Budenheim. Der 64-jährige
Budenheimer absolvierte eine
Ausbildung zum Wasserinstalla-
teur bei einem ortsansässigen
Handwerksbetrieb. Den Wehr-
dienst von 15 Monaten leistete er
bei der Luftwaffe ab und war an-
schließend bei zwei Mainzer Be-
trieben beschäftigt, bevor er 1989
zu den Gemeindewerken wechsel-
te. In den 90er Jahren besuchte
Schell die Meisterschule und nach
erfolgreicher Prüfung am 13. Janu-
ar 1998 darf er den Titel „geprüfter
Wassermeister“ führen. Der ver-
heiratete Schell ist bekennender
Beatles-Fan und Hobbygärtner. Er
freut sich auf den Ruhestand und
will weiterhin ein fleißiger Sportstu-
diobesucher bleiben und freut sich
auf Reisen mit seiner Ehefrau Ani-
ta. „Mit Rainer Schell verlieren wir
einen Beschäftigten, der durch
seine Besonnenheit auch schwieri-
ge Arbeitssituationen gemeistert
hat“, so die Vorstände Jörg Gräf
und Markus Grieser. Seine konti-

nuierliche Zuverlässigkeit und Ein-
satzbereitschaft könnten nur unter-
strichen werden. „Wir bedanken
uns für die langjährige geleistete
Arbeit für die Trinkwasserversor-
gung und wünschen ihm weiterhin

Gesundheit und Fitness“, so die
Vorstände abschließend.
Personalratsvorsitzender Pierre
Trexler schloss sich den Wünschen
auch in Namen der Kolleginnen
und Kollegen an.

Rainer Schell geht in den Ruhestand
Geprüfter Wassermeister wurde bei den Gemeindewerken verabschiedet

Vorstand Markus Grieser, Personalratsvorsitzender PierreTrexler,
Rainer Schell, Vorstand Jörg Gräf, Anita Schell und Erster Beige-
ordneter Andreas Weil (v.l.n.r.).

(Foto: Gemeindewerke Budenheim)

Budenheim. – Nach zwei
Jahren Coronapandemie ist
wieder ein Ökumenischer
Waldgottesdienst am Pfingst-
montag möglich. Evangeli-
sche und katholische Christen
feiern gemeinsam mit dem
Forstrevier im Lenneberg-
wald. Der Gottesdienst steht
dieses Jahr unter dem Motto:
„Vertraut den neuen Wegen.
Vom Loslassen und Aufbre-
chen.“ Wir leben in einer Zeit
in der sich vieles verändert
und wir nicht alles im Griff ha-
ben. Corona hat uns dies
nachdrücklich vor Augen ge-
führt. Auch an vielen anderen
Ereignissen wird dies deutlich:
Die Folgen des Klimawandels
sind im Lennebergwald deut-
lich spürbar. Doch auf anderen
Wegen der Forstwirtschaft
geht es im Wald doch weiter.
Dazu wird Förster Stefan Got-
tesdienst im Gottesdienst
etwas sagen. Auch die beiden
großen Kirchen stehen vor
großen Umbrüchen und Ver-
änderungen. Alle diese Verän-
derungen soll in diesem Got-
tesdienst zum Ausdruck ge-
bracht werden. Mitwirkende
sind Gemeindereferentin
Edith Sans-Jakob, Pfarrer Dr.
Stefan Volkmann, Förster Ste-
fan Dorschel, Mitglieder des
Ökumenekreises. Musikalisch
wird der Gottesdienst von Alex
Litau an der Gitarre und
Lorenz Gramespacher am
E-Piano gestaltet. Im An-
schluss ist Gelegenheit bei
Wildschweinbratwürsten und
Getränken zu familienfreundli-
chen Preisen zu verweilen
und sich miteinander zu unter-
halten. Der Gottesdienst am 6.
Juni beginnt um 11 Uhr. Ab
10.30 Uhr wird ein Fahrdienst
zum Forsthaus ab dem Vol-
kenbornplatz angeboten.
Falls das Wetter schlecht sein
sollte, findet der Gottesdienst
in der evangelischen Kirche
statt. Eine Mitteilung wird auf
den Homepages der beiden
Gemeinden stehen.

Ökumenischer
Waldgottesdienst
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Budenheim. (hs) – Die Gemeinde
Budenheim hatte im Jahr 2008 im
Erdgeschoss der ehemaligen »Ge-
meinde Schule« in der Mainzer
Straße 32 vier Räume für die Nut-
zung als Heimatmuseum zur Verfü-
gung gestellt bzw. bei der Woh-
nungsbaugesellschaft Budenheim
GmbH angemietet. Die Einrichtung
übernahm der Budenheimer Orts-
chronist Heribert Schäfer, der das
Heimatmuseum mit Elan aufbaute
und mit Leben erfüllte. Dies wurde
unter anderem begünstigt, da er
große Unterstützung aus der Bu-
denheimer Bevölkerung erfuhr,
von der er unter anderem Ausstel-
lungsgegenstände und alte Fotos
erhielt. So kam es, dass das Muse-
um zusehend langsam förmlich
aus allen Nähten platzte. Bürger-
meister Stephan Hinz stimmte ei-
ner Erweiterung des Heimatmuse-
ums zu, was mit der Überlassung
des gesamten Erdgeschosstraktes
geschah. Ortschronist Heribert

Schäfer hat zwischenzeitlich die
Räumlichkeiten entsprechend ein-

gerichtet und wird diese am Sonn-
tag, 12. Juni, zum »Tag der offenen

Tür« von 11 bis 18 Uhr interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger zei-
gen.

Erweiterung des Budenheimer Heimatmuseums
Öffnung für jedermann zum »Tag der offenen Tür«

Das Budenheimer Heimatmuseum ist im gesamten Erdgeschoss
der einstigen »Gemeinde Schule« eingerichtet.

Budenheim. Bereits zum dritten
Mal wurde das Ortsschild in der
Wiesmoorer Straße abmontiert.
Zuletzt wurde auch die Stange ab-
geflext. Das ist Vandalismus und
somit eine strafbare Handlung, die
nach § 303 StGB mit einer Frei-
heitsstrafe von bis zu zwei Jahren
oder einer Geldbuße bestraft wer-
den kann.
Die Gemeindeverwaltung bittet um
Mithilfe der Budenheimer Bürger
und Bürgerinnen: Sollte jemand ei-
nen derartigen weiteren Versuch
beobachten, melde er/sie sich um-
gehend bei der Gemeindeverwal-
tung. Jedes Schild kostet 366 Euro,
der Rohrpfosten samt Montage
391 Euro.

Vandalismus

Budenheim. Nach einem erfolg-
reichen ersten Kurs startet die
TGM nun immer montags von
17.15 bis 18.15 Uhr in ihrem Gym-
nastikraum in die nächste Runde.
Chi-Moving ist eine Mischung aus
Qi Gong, Tai Chi und Meditation.
Diese effektive Kombination Chi-
Moving, wurde von der Mainzer
Trainerin Christine von Ganski
speziell dafür entwickelt, möglichst
schnell und leicht abschalten zu
können und die eigene Mitte wie-
derzufinden.
Die Methode basiert auf dem Zu-
sammenspiel sanfter Bewegung,

geistiger Konzentration und umfas-
sender Energieflüsse. Zellen ken-
nen nur zwei Zustände: Stress
oder Selbstheilung. Im Stress rea-
giert der Körper mit aller Kraft in
Flucht, Kampf oder Totstellen. Das
ist seit der Steinzeit unverändert
geblieben. Der Stress von heute
wird allzu oft durch Zeitdruck, an-
dauernde hohe Belastung am Ar-
beitsplatz oder im Straßenverkehr
verursacht. Regeneration und
Selbstheilung werden unter die-
sem Druck mehr und mehr ausge-
schaltet. Für die Stärkung der Ge-
sundheit ist es daher wichtig, wie-

der tief entspannen zu können, um
so die Selbstheilung anzustoßen.
Aber wie können die unendlichen
Gedanken und Sorgen abgestellt
werden? Hier setzt Chi-Moving di-
rekt an: Durch die sanften, fließen-
den Bewegungen, das Beobach-
ten des Atems, die Aufrichtung des
Körpers und die Bündelung des
Geistes auf den Körper, gelingt
dieser wichtige Schritt wieder.
Christine von Ganski begleitet die
Entspannungssuchenden mit ihrer
30-jährigen Berufserfahrung in
fernöstlicher Entspannung. Sie bil-
det seit 22 Jahren Trainer weiter

und sucht nach effizienten und
möglichst einfach umzusetzenden
Methoden, die Essenz der Ent-
spannung zu vermitteln.
Die Anmeldung zu diesem Kurs
läuft seit dem 25. April und es sind
noch Restplätze verfügbar. Die An-
meldung zu diesem Kurs sowie de-
taillierte Informationen über den
Kursinhalt und die Kosten finden
Interessierte unter www.tgm-bu-
denheim.de/kurse.

Entspannt in den Sommer
„Chi-Moving“ Kurs bei der TGM startet am 13. Juni

Ihre Mitteilungen 

per E-Mail?

Hier unsere Adresse:

heimatzeitung@

rheingau-echo.de
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Der wöchentliche Blick in die Gemeinde

und über die Gemeindegrenzen hinaus.

Sie möchten ein Inserat schalten? Rufen Sie uns an: 06722/9966-0

Evangelische
Kirchengemeinde

Pfingstsonntag, 5. Juni: 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl (Pfar-
rer Dr. Stefan Volkmann)
Pfingstmontag, 6. Juni: 11.00 Uhr
„Vertraut den neuen Wegen. Vom
Loslassen und Aufbrechen“ Ökume-
nischer Gottesdienst im Lenneberg-
wald (Gemeindereferentin Edith
Sans Jakob, Pfarrer Dr. Stefan Volk-
mann, Ökumenekreis, Förster Dor-
schel, Alex Litau)
Der Gottesdienst findet bei schlech-
tem Wetter in der Evangelischen Kir-
che statt.
Mittwoch, 8. Juni: 18.00 Uhr Öku-
menisches Friedensgebet (Ev. Kir-
che)
Veranstaltung:

Dienstag, 7. Juni: 17.00 Uhr 1. Kon-
firmandenunterricht des neuen Kon-
fi-Kurses
Gruppenstunden:

Dienstag, 7. Juni: 18.00-20.00 Uhr
Teenkreis (13-16 Jahre)
Donnerstag, 9. Juni: 17.00 Uhr Kin-
derchorprobe in der Ev. Kirche (ab 5
Jahre)
Freitag, 10. Juni: 17.00-18.30 Uhr:
Crazy Cookies (8-12 Jahre)
Kontakt Ev. Gemeindebüro: 06139/
368 oder ekb@gmx.net
Öffnungszeiten: Dienstag 14-17 Uhr,

Mittwoch 9-12 Uhr, Donnerstag 15-
18 Uhr und Freitag 9-12 Uhr

Katholische
Kirchengemeinde

Samstag, 4.6.2022

11:00 Uhr Taufe von Carlotta Schult-
heis, 12:00 Uhr Taufe von Annalena
Lang, 18:30 Uhr Eucharistiefeier
Pfingstsonntag, 5.6.2022

10:00 Uhr Eucharistiefeier,
11:00 Uhr Tauffeier
Pfingstmontag, 6.6.2022

11:00 Uhr Ökum. Waldgottesdienst
(bei schlechtem Wetter in der ev. Kir-
che)
Mittwoch, 8.6.2022

18:00 Uhr Ökum. Friedensgebet in
der ev. Kirche
Büroöffnungszeiten:

Dienstag und Donnerstag von
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsen-
heimer Straße 43, Telefonnummer
2129.
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf
dem Anrufbeantworter hinterlassen.
Kirchenchor

Die Probe findet jeden Montag um
19.00 Uhr, im Saal des Margot-
Försch-Hauses statt. Interessierte
Sänger sind jederzeit herzlich will-
kommen.

Budenheim. – Mit Spannung wur-
de das finanzielle Ergebnis der
Veranstaltung erwartet. Nachdem
Pfarrer Dr. Stefan Volkmann über
die Jugendarbeit berichtete der die
Zinserlöse zugutekommen, war
Schirmherr Bürgermeister Stefan
Hinz gefordert. Der Stiftungsvor-
stand hatte sich zum Ziel gesetzt
die fehlende Differenz auf 100.000
Euro des Stiftungskapitals an die-
sem Benefizabend zu erreichen.
Bei zwei mitreißenden, humorvol-
len Reden brachte er die Teilneh-
mer dazu, sehr tief in ihre Geldbeu-
tel zu greifen. Sein Spendenaufruf
ergab genau 1.100 Euro und damit
wurden die 100.000 Euro über-
schritten. Aus Freude darüber hat
der Vorsitzende des Stiftungsvor-
stands, Heinrich Fuhr, seinen Gel-
beutel nochmals aufgemacht und
die Teilnehmer zu einer Runde
Winzersekt eingeladen.
Das Ziel ist erreicht! Die 11. Bene-
fizveranstaltung und gleichzeitig
15-jährige Jubiläumsfeier der Ka-
rin-Eckert und Paula-Ludwig-Stif-
tung war sowohl kulinarisch als
auch finanziell ein voller Erfolg. 43
Teilnehmer haben nach der er-
zwungenen Corona-Zwangspause
einen tollen stimmungsvollen
Abend erlebt, der in jeder Hinsicht
die Erwartungen voll erfüllte. Das
Programm begann mit einem Be-
such der Römerhalle in Bad Kreuz-
nach. Eine luxuriöse Palastvilla
aus dem 3. Jahrhundert mit beein-
druckender Architektur, gut erhal-
tenen Mosaikböden und Fußbo-
denheizung.
Nach all den kulturellen Erkennt-
nissen und Erfahrungen aus der
Vergangenheit ging es weiter nach
Hackenheim in die Rheinhessen-

halle. Bei einem 3-Gänge Menu mit
guten Weinen wurden die Teilneh-
mer musikalisch begleitet von dem
Bajan-Virtuosen Victor Pribylov.
Das Instrument ist die osteuropäi-
sche Form des Knopfakkordeons
und daher für klassische Musik be-
sonders geeignet.
Mit Spannung wurde das finanziel-
le Ergebnis der Veranstaltung er-
wartet. Nachdem Pfarrer Dr. Stefan
Volkmann über die Jugendarbeit
berichtete, der die Zinserlöse zu-
gutekommen, war Schirmherr Bür-
germeister Stefan Hinz gefordert.
Der Stiftungsvorstand hatte sich
zum Ziel gesetzt die fehlende Diffe-
renz auf 100.000 Euro des Stif-
tungskapitals an diesem Benefiz-
abend zu erreichen. Bei zwei mit-
reißenden, humorvollen Reden
brachte er die Teilnehmer dazu,
sehr tief in ihre Geldbeutel zu grei-
fen. Sein Spendenaufruf ergab ge-
nau 1.100 Euro und damit wurden
die 100.000 Euro überschritten.
Aus Freude darüber hat der Vorsit-
zende des Stiftungsvorstands,
Heinrich Fuhr, seinen Gelbeutel
nochmals aufgemacht und die Teil-
nehmer zu einer Runde Winzer-
sekt eingeladen.

Besuch der Römerhalle
Benefizveranstaltung der evangelischen Kirche

(Foto: Hannes Saas)

Glückwünsche

und

Danksagungen

in alle Haushalte!

Mit Ihrer

Heimat-Zeitung

sert die Kondition und Haltung und
steigert somit kontinuierlich die all-
gemeine Fitness.
Und das Ganze mit einer ordentli-
chen Portion an Spaß innerhalb ei-
ner geselligen Gruppe. Der Kurs
findet ab dem 7. Juni immer diens-
tags, in der Zeit von 16.15 bis
17.15 Uhr im TGM Gymnastik-
Raum oder Online statt. Da es sich
um ein vierwöchiges Schnupper-
angebot handelt, bietet die TGM
diesen zu einem Sonderangebot
für alle an.
Die Anmeldung zu diesem Kurs
sowie detaillierte Informationen
über den Kursinhalt und die Kosten
finden Interessierte unter
www.tgm-budenheim.de/kurse.

Zumba Gold  ®
Jetzt auch am Nachmittag
Budenheim. Zumba ist ein Fit-
ness-Konzept, das vom Tänzer
und Choreografen Alberto Pérez in
Kolumbien in den 1990er Jahren
erfunden wurde.
Es kombiniert Aerobic mit latein-
amerikanischen sowie internatio-
nalen Tänzen. Zumba Gold® ist im
Gegensatz zu den herkömmlichen
Zumba-Kursen in Tempo und
Rhythmus etwas entschleunigter
und in seiner Choreografie und Be-
wegungskomplexität einfacher zu
erlernen. Aufgrund dessen eignet
es sich für ältere Menschen und je-
ne, die ihre Kondition langsam und
gezielt aufbauen möchten.
Das rhythmische Bewegen zur Mu-
sik schult die Koordination, verbes-
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FVB 1 – TSV Mommenheim 2:3
Am 25. Mai empfing der FVB die
Gäste aus Mommenheim zum
Kreispokalhalbfinale. Das Interes-
se war groß und der Platz mit 300
Zuschauern sehr gut gefüllt. Ab der
1. Minute sahen die Fans ein hoch-
klassiges Spiel, in dem beide
Mannschaften um jeden Ball
kämpften und mutig nach vorne
spielten. Mommenheim erwischte
den leicht besseren Start und ging
in der 7. Minute in Führung. Doch
die Budenheimer kamen nun bes-
ser ins Spiel und konnten nach ei-
ner Ecke durch Vincent Weiss den
hochverdienten Ausgleich erzie-
len. Nach Abseitstoren und guten
Chancen auf beiden Seiten ging es
mit einem gerechten Unentschie-
den in die Pause. Anschließend
wurde das Spiel träge, auf beiden
Seiten schlichen sich Fehler ein
und Budenheim fand offensiv
kaum noch statt. Nach einer Unge-
nauigkeit in der Budenheimer Ab-
wehr konnten die Gäste in der 70.
Minute auf 1:2 erhöhen. Der FVB
warf nun alles nach vorne, wech-
selte offensiv und drängte auf den
erneuten Ausgleich. Doch knapp
zehn Minuten später zeigte der Un-
parteiische auf den Punkt, nach ei-
nem Foul im Strafraum wurde den
Gästen ein Elfmeter zugespro-
chen, den der Schütze sicher zum
1:3 verwandelte. Budenheim konn-
te durch David Höhndorf in der 90.
Minute lediglich Ergebniskosmetik
betreiben und belohnte sich nicht
für ein großartiges Fußballspiel.
FVB 1 – SG Gensingen/Grohls-
heim 4:0
Im letzten Heimspiel der Saison
empfing der FV Budenheim die SG
Gensingen/Grohlsheim auf dem
Waldsportplatz. Budenheim wollte
mit einem Sieg vorübergehend an
die Tabellenspitze klettern, um sich
die Restchance auf den Aufstieg
zu bewahren. So startete auch das
Spiel, Budenheim begann druck-
voll und schnürte Gensingen
schon früh in der eigenen Hälfte
ein. So dauerte es gerade einmal
vier Minuten, bis David Höhndorf
das 1:0 erzielen konnte. Nur knapp
zehn Minuten später köpfte Marius

Hoffmann nach einer Ecke zum 2:0
ein. Anschließend schlichen sich in
das Budenheimer Spiel immer wie-
der Fehler und Ungenauigkeiten
im Passspiel ein, sodass eine
durchaus verdiente höhere Füh-
rung ausblieb. Nach deutlicher An-
sage von Trainer Patrick Bieger
spielte der FVB nun wieder ziel-
strebig nach vorne und erarbeitete
sich zahlreiche Torchancen. In der
59. Minute konnte Abwehrchef

Christian Simon nach einer Ecke
das 3:0 erzielen. Nach einem Foul
an Ricardo Mendes im Gensinger
Strafraum zeigte der Schiedsrich-
ter direkt auf den Punkt. Manuel
Wein verwandelte in seinem letz-
ten Spiel für den FVB sicher. Einige
Wechsel und vergebene Chancen
später war das Spiel vorbei. Der
FVB hat seine Pflichtaufgabe er-
füllt und muss nun auf die Ergeb-
nisse am Wochenende hoffen.

Der FVB muss sich leider von Ma-
nuel Wein, Ricardo Mendes Ferrei-
ra und Claudio D’Asco verabschie-
den. Man dankte ihnen für deren
unermüdlichen Einsatz für den FV
Budenheim und hofft, dass sie
auch in Zukunft den Weg an den
Waldsportplatz finden.
FV Budenheim 2 – SG Spons-
heim/Dromersheim 2
Beim vorletzten Spiel der Platzie-
rungsrunde gastierte die SG

Sponsheim/ Dromersheim an der
Waldstraße. Die Gastgeber hatten
in den ersten 20 Minuten ihre Mü-
he, Lösungen gegen tiefstehende
Gäste zu finden. In der 26. Minute
gelang es Olli Heinz bei seinem
ersten Saisoneinsatz nach langer
Verletzungspause den Ball im Tor
unterzubringen. In der 34. Minute
erhöhte Safak Polat nach einer im
Strafraum sehr unübersichtlichen
Situation auf 2:0. Das 3:0 erzielte

nach einem schön herausgespiel-
ten Spielzug „Rambo“. Kurz nach
Wiederanpfiff sah man den wohl
schönsten Spielzug des Spiels
– Olli Heinz wurde angespielt,
drehte kurz auf, passte mustergül-
tig durch die Schnittstelle auf Tim
Letscher, der den Ball querlegte
und Jannick Schwaab zum 4:0 ein-
netzte. Das 5:0 erzielte nach klu-
gem Rückpass von Joshua Kloß
Kapitän Leon Brunett mit einem
überlegten Schuss in die rechte
Ecke. Den Schlusspunkt setzte
Jonny Rosenbauer, der aus spit-
zen Winkel ins kurze Eck traf.
Vorschau: Zum letzten Saison-
spiel empfangen die Jungs aus Bu-
denheim am 5. Juni die Mann-
schaft aus Frei-Weinheim. Anpfiff
ist um 12 Uhr.
B2 1. Kreisklasse Mainz
FV Budenheim II – SG Harxheim/
Gau-Bischofsheim JSG II 6:0
(3:0)
FVgg Mombach 03 – FV Buden-
heim II 4:1 (1:0)
Gleich an zwei Tagen hintereinan-
der waren die B2-Kicker im Verlauf
der letzten Woche im Einsatz und
unterschiedlicher hätten die Spiele
nicht verlaufen können. Schlug
man im Heimspiel die Gäste der
Spielgemeinschaft Harxheim/Gau-
Bischofsheim ganz souverän, so
gelang es einen Tag später leider
zu keinem Zeitpunkt, an diese star-
ke Leistung anzuknüpfen. Beim 6:0
Heimsieg zeigten die gelb-schwar-
zen Budenheimer eine spielerisch
sehr gute Leistung und dominier-
ten das Spielgeschehen nach Be-
lieben.
Wahrscheinlich hatte man ge-
dacht, dass es in Mombach ähnlich
laufen würde und wurde von der
starken Leistung der Mombacher
überrascht.
Man fand zu keinem Zeitpunkt Zu-
griff auf das Spiel und muss somit
den verdienten Sieg anerkennen.
Für das Trainerteam bietet aber
auch gerade ein solches Spiel sehr
viele Ansatzpunkte, an denen man
im Training weiter hart arbeiten
wird.
Für Budenheim spielten: Aaron
Beierer (Tor), Abdul Alrahel (2),
Abdi Aweys, Recep Cakir, Luca
Cittadino (2), Ben Herberg, Rapha-
el Kohl, Marco Di Monaco, Finn
Held, Kiano Rein (1), Tobias
Schneider, Yannick Stenner (1),
Maxi Tzieply (1), Niklas Viviani,
Nils Volz und Artan Zajmi.

(Foto: FV Budenheim)

Fussballverein 1919
Budenheim e.V.
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Qualifiziert für die höchste Spielklasse ihrer Altersgruppe
hat sich neben der weiblichen A-Jugend auch die männliche B-Ju-
gend der DJK Sportfreunde Budenheim. Gleich im ersten Spiel
ihrer Qualifikations-Dreiergruppe gelang dem Team der Trainer
Katrin Braun, Steffen Larres und Leonard Bungert der entschei-
dende Sieg bei den Jungs der SG Bretzenheim, die souverän mit
27:33 auf Distanz gehalten werden konnten. In der anschließen-
den Partie gegen den Top-Favoriten aus Nieder-Olm hielten die
Budenheimer Jungs sehr gut mit, mussten sich am Ende einer
mitreißenden Partie jedoch knapp mit 23:25 geschlagen geben.
Somit haben sich die Budenheimer B-Boys als Gruppen-Zweiter
letztlich ungefährdet für die Oberliga Rheinland-Pfalz/ Saarland
qualifiziert. Auf dem Foto ist Levin Braun zu sehen, der einen sei-
ner Treffer gegen die SG Bretzenheim vom Kreis erzielt.

(Foto: Falk Wiedemann / DJK Sportfreunde Budenheim)

Endlich zurück in der A-Jugend-Bundesliga! Nach drei Jahren Abstinenz in der höchsten deut-
schen Jugendspielklasse haben sich die Budenheimer Sportfreundinnen Platz 1 in ihrer rheinland-
pfälzisch/saarländischen Qualifikationsgruppe für die Jugendbundesliga Handball (JBLH) gesi-
chert. Nach einem unglücklichen 16:16-Unentschieden im Auftaktspiel gegen die HSG DJK Marpin-
gen – SC Alsweiler hat dasTeam von Cheftrainerin Agnes von Römer, Marlene Eichhorn und Markus
Brunn in der entscheidenden Partie gegen die JSG Mundenheim / Rheingönheim eine starke und
konzentrierte Leistung gezeigt – und mit 17:15 gewonnen. Damit haben sich die jungen Budenheim-
erinnen einen der begehrten direkten Startplätze in der Jugendbundesliga Handball für die Saison
2022/23 gesichert und können sich nun ab September mit den stärksten Jugendteams aus ganz
Deutschland messen. (Foto: Sportfreunde Budenheim)

Am 15. Juni fliegt der Kreisläufer der Sportfreunde Buden-
heim, Ömer Acar, erneut zu einem neuntägigen Lehrgang des tür-
kischen A-Nationalkaders in die Hauptstadt Ankara. Im vergange-
nen Oktober war Acar erstmals in den Kreis der Nationalmann-
schaft berufen worden, nun steht sein zweiter Lehrgang bevor
– und dies erstmals unter dem neuen Nationaltrainer. Die besten
türkischen Handballer wollen sich auf ein Freundschaftsturnier
vorbereiten, das Anfang bis Mitte August im türkischen Konya
stattfinden soll. „Ich erhoffe mir natürlich, den neuen Nationaltrai-
ner für mich zu begeistern, um auf weitere Lehrgänge eingeladen
zu werden“, so Acar, der auf einen baldigen ersten Länderspiel-
Einsatz im Trikot der Türkei hofft. „Das Kapitel Nationalmann-
schaft ist für mich noch lange nicht beendet.

(Foto: Sportfreunde Budenheim)

Anlässlich der 50-jährigen Partner-

und Freundschaft zwischen Buden-

heim und Eaubonne lädt die Deutsch-

Französische Gesellschaft Buden-

heim e.V. -Club Eaubonne- zur feier-

lichen Einweihung der Stele ein:

Ecke Eaubonner Straße / Gonsenhei-

mer Straße, in Budenheim am Sonn-

tag, 5. Juni, ab 11.30 Uhr.

Alle Budenheimerinnen und Buden-

heimer sind herzlich willkommen.

Deutsch-Französische
Gesellschaft
Budenheim e.V.
Club Eaubonne

Garage gesucht

Mit einer Anzeige in der
Heimat-Zeitung Budenheim

ganz einfach zu finden!

Unsere Anzeigenannahme:

Telefon 06722/9966-0
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(VZ-RLP) – Wer über die Installati-
on einer Photovoltaik- oder Solar-
anlage nachdenkt, sollte sich zu-
nächst vergewissern, ob der Dach-
stuhl baulich geeignet ist. Denn die
Anlage soll während der nächsten
30 Jahre möglichst auf dem Dach
montiert bleiben. Neben einem
grundsätzlich guten Zustand von
Statik und Bedachung ist bei Alt-
bauten das Dachmaterial entschei-
dend: Die Montage von PV- und
Solaranlagen auf Asbestzement-
dächern ist grundsätzlich verbo-
ten, da diese weder begangen
noch bearbeitet werden dürfen, um
keine Asbestfasern frei zu setzen.
Ob eine Bedachung Asbestzement
enthält, kann anhand des Baujah-
res, einer Anfrage beim Hersteller
oder mittels Materialprobe geklärt
werden. Nach 1991 eingedeckte
Dächer sollten kein Asbest mehr
enthalten. Da teilweise aber bereits
seit 1984 asbestfreie Faserzemen-
te eingesetzt wurden, bringt bei äl-
teren Dächern nur eine Anfrage bei
der Herstellerfirma oder eine Mate-
rialprobe Klarheit.
Asbesthaltige Eindeckungen müs-
sen durch ein Fachunternehmen
entfernt werden, bevor Module
montiert werden dürfen. Wird das
Dach saniert, sollte vorab geprüft
werden ob eine Dachdämmung er-
forderlich ist. Wenn die Dämmung
über die gesetzlichen Mindestan-
forderungen hinausgeht, können
dafür Fördermittel beantragt wer-
den. Bei der Förderung der Dach-
dämmung können die zusätzlichen
Kosten für die Abbrucharbeiten
und Asbestentsorgung berücksich-
tigt werden.
Bei weiteren Fragen rund um So-
laranlagen und Altbausanierung

steht der Energieberater der Ver-
braucherzentrale zur Verfügung.
Die Beratung ist persönlich und fin-
det nach Terminvereinbarung in
den Beratungsstützpunkten der
Verbraucherzentrale statt.
Die nächsten Beratungstermine in
Mainz finden wie folgt statt: Mitt-
woch, 22. Juni, von 9.15 bis
17.45 Uhr; Dienstag, 21. Juni, von
14 bis 17.45 Uhr. Voranmeldung
unter 0800 – 6075600 (kostenfrei).
Donnerstag, 7. Juli, von 12.30 bis
18.30 Uhr. Voranmeldung unter
06131 – 122121.
Die Beratung ist kostenfrei. Sie fin-
det telefonisch und an einigen Be-
ratungsorten auch wieder persön-
lich statt.
Die Bundesförderung für Energie-
beratung der Verbraucherzentrale
bietet das größte interessenneu-
trale Beratungsangebot zum The-
ma Energie in Deutschland. Seit
1978 begleitet sie private Verbrau-
cher mit derzeit rund 700 Energie-
beratern und an mehr als 900
Standorten in eine energiebe-
wusste Zukunft. Jedes Jahr wer-
den mehr als 140.000 Haushalte
zu allen Energie-Themen unab-
hängig und neutral beraten, bei-
spielsweise Energiesparen, Wär-
medämmung, moderne Heiztech-
nik und erneuerbare Energien. Die
durch die Beratungen eines Jahres
bewirkten Energieeffizienzmaß-
nahmen führen zu einer Einspa-
rung an Energie, die einem Güter-
zug von 85 km Länge voller Stein-
kohle entspricht. Die Bundesförde-
rung für Energieberatung der Ver-
braucherzentrale wird gefördert
vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie.

Energietipp
Darf die Anlage aufs Asbestdach?

Bekanntmachung

Informationen zu den Angeboten
im Senioren-Treff „60 plus“ der
Gemeinde Budenheim, Erwin-
Renth-Str. 15
23. Kalenderwoche 2022
Auch im Juni bieten wir unsere Ange-

bote unter besonderen Vorsichtsmaß-

nahmen an: Es gilt bei allen Angebo-

ten weiterhin die 2G+ Regelung und

eine FFP2 Maskenpflicht bis zum

Platz.

Einkaufsservice
Einkaufsservice dienstags (Netto / 1.

Dienstag i. Monat Aldi) und freitags

(REWE) mit und ohne Mitfahrt. Bitte

um Anmeldung mind. einen Tag vor-

ab (Tel.: 14 90).

Nachmittagsangebote
Wir laden ausdrücklich alle Buden-
heimer Senioren:innen zu den

Nachmittagsangeboten herzlich ein:

Wir bitten um Anmeldung einen Tag

vorab (Tel.: 14 90).

Bei Bedarf kann ein Fahrservice in
Anspruch genommen werden. Hier
bitte ebenfalls telefonische Anmel-
dung einen Tag vorab (Tel.: 14 90).
23. Kalenderwoche:
Dienstag 07.06.2022 / 15.00 Uhr
Gedächtnistraining: „ab in den Ur-
laub“ bei Kaffee und hausgemach-

tem Kuchen

Mittwoch 08.06.2022 / 14.30 Uhr
Ausflug nach Ingelheim: Café „Pu-

rer Genuss“ / Stadtbummel (nur mit
Voranmeldung!)
Donnerstag 09.06.2022 / 15.00 Uhr
Waffelnachmittag mit verschiede-

nen Kreationen

Sprechstunden / Beratungen
Beratung und Hilfe rund um das
Thema Pflege / Pflegestützpunkt
Jeden Donnerstag von 10.00 bis

12.00 Uhr

Kontakt: Herr Norbert Mottl: 06135

/ 93395-47

Beratung zum Thema Betreuung
und Vorsorge / Betreuungsverein
der Lebenshilfe e.V.
Jeden 2. Donnerstag im Monat

10.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung: Frau Susan-

ne Buch: 06131 / 337008

Beratung rund um das

Thema Behinderung
Jeden Dienstag von 10.00 Uhr bis

13.00 Uhr

Kontakt: Frau Stefanie Geiser: 06731

/ 4709710

Beratung in allen Fragen des Alters
/ Seniorenbeauftragte der Gemein-
de Budenheim
Nach Vereinbarung

Kontakt und Anmeldung: Frau Iris

Faber: 06139 / 1490

Alle Beratungs- und Sprechstunden-

angebote sind kostenlos.

Budenheim, 02.06.2022

Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz) Bürgermeister

Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23:
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334
Sozialpsychiatrischer Dienst der Kreisverwaltung Mainz-Bingen
Beratung und Unterstützung für Menschen mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörigen
Frau Hartmetz, Tel. 06132 7874263 · E-Mail: Hartmetz.Susanne@mainz-bingen.de
Weitere Informationen unter www.Mainz-Bingen.de

Bekanntmachung

Jugendtreff der Gemeinde

Budenheim in der Grund- und

Realschule plus Budenheim / Mainz-

Mombach (Eingang über Schulhof)

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN: Mo,
Di, Do & Fr: 16.00 – 20.30 Uhr

& Mi: 16.00 – 18.30 Uhr
Montag, 06.06.22
geschlossen Wegen des Feiertages

Dienstag, 07.06.22
16.00 – 20.30 Uhr Offener Treff

Mittwoch, 08.06.22
16.00 – 18.30 Uhr BlueBox-Kreativ:

Mandalas

Donnerstag, 09.06.22
16.00 – 20.30 Uhr Sport- und Bewe-

gung: Tennis

Freitag, 10.06.22
16.00 – 20.30 Uhr Beats bauen

Wegen der aktuellen Corona-Lage gel-

ten folgende Regeln im „Offenen

Treff“. Willkommen sind alle ab 8

Jahren. Es herrscht Abstandspflicht

(1,5 m), „Maskenpflicht“ (OP-Maske/

FFP2). NEU: Für Kinder und Jugend-

liche unter 18 Jahren entfällt die Test-

pflicht! Ab 18 Jahren gilt die 3G-Re-

gelung (Geimpft, Genesen oder Getes-

tet). Für weitere Informationen oder

bei Fragen wenden Sie sich bitte an:

Kai-Uwe Gerger, jugendtreff@die

bluebox.de, 06139-290520 oder 0152-

53167395.

Budenheim 02.06.2022

Gemeindeverwaltung Budenheim

(S. Hinz)

Bürgermeister
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Budenheim. (mg) – Blühende Gär-
ten und Balkonpflanzen erfreuen
die Herzen der Menschen. Das
emsige Treiben zwischen den
Knospen und Stielen, das mit Be-
ginn der wärmeren Zeit einhergeht
lässt jedoch von Jahr zu Jahr nach.
Grund dafür sind unter anderen
gezüchtete Blüten, die fleißigen
Bienen und anderen Bestäubern
keinen Einlass mehr gewähren.
Wer Insekten eine große Freude
machen möchte, sollte heimische
Blumen pflanzen. Welche wichtige
Rolle Insekten spielen erklärt der
Biodiversitätsexperte Josef Sette-
le, der auch weiß, wie der heimi-
sche Garten oder Balkon zum Pa-
radies für Brummer wird.
Schon jetzt gelten 41 Prozent der
in Deutschland beheimateten Wild-
bienen-Arten laut „Roter Liste“ als
gefährdet.Woran das liegt und was
Gartenbesitzer tun können, verrät
Josef Settele, Speaker auf der
diesjährigen Klimakonferenz „Lo-
cal Conference of Youth“ (LCOY),
die vom 28. bis 30. Obtober an der
Leuphana Universität Lüneburg
stattfinden wird. Gründe für den
Rückgang an Vielfalt gibt es viele.
Monokulturen, also Äcker, die mit
einer einzigen Getreidesorte be-
baut werden, führen beispielweise

dazu, dass nur auf die jeweilige
Pflanze spezialisierte Kerbtiere
Nahrung finden. In der Landwirt-
schaft eingesetzte Pestizide töten
häufig neben unerwünschten
Schädlingen auch deren natürliche
Fressfeinde und nützliche Bestäu-
ber. Weiterhin nennt der Experte

Krankheitserreger, invasive Arten,
Klimawandel sowie Umweltver-
schmutzung als Ursachen. Zusam-
men mit weiteren Wissenschaftlern

stellt Settele eine Liste von Hand-
lungsoptionen für die Politik zu-
sammen. Darin geht es unter an-
derem um die Unterstützung von
landwirtschaftlichen Betrieben, die
bereits bestäuberfreundliche Prak-
tiken anwenden, um die Bereitstel-
lung von Informationen für alle und
um die Schaffung von Flächen im
öffentlichen Bereich, auf denen
heimische Blumen und Sträucher
blühen. Der Biologe ruft zugleich
zur Obacht auf, denn oft schieben
Unwissende die Verantwortung
den Erzeugern zu. Dabei kann je-
der Einzelne Einfluss auf die Biodi-
versität nehmen, zum Beispiel hin-
term eigenen Haus.
Ordentlich und farbenfroh, so stel-
len sich viele den perfekten Garten
vor. Dafür gezüchtete Zierblumen
wie geschlossene Dahlien,
Pfingstrosen und Chrysanthemen
verbergen ihre Knospen hinter
dichten Blüten. Schön anzusehen
für Menschen – doch unerreichbar
für Insekten. Voluminöse Blätter
verwehren Käfern den Zugang
zum nahrhaften Innenleben der
Blumenpracht. Ohne kraftbringen-
den Nektar verlieren Bestäuber die
Energie und können ihrer Arbeit
nicht mehr nachgehen, warnt Set-
tele. Bunte Alternativen:Wilde Mal-

ve, Nachtkerzen oder Veilchen.Ne-
ben Bienen verteilen Fliegen, Fal-
ter oder Hummeln die für Vermeh-
rung von Pflanzen zuständigen
Pollen. Doch wer glaubt, die fleißi-
gen Tierchen betätigen sich nur als
Transporteure für Nektar und Sa-
men, irrt. Ob in der Luft oder am
Boden, überall leisten Insekten ei-
nen großen Beitrag zur Aufrechter-
haltung von Ökosystemen. Sie zer-
setzen altes Holz sowie andere
biologische Abfälle und fördern so-
mit die Fruchtbarkeit der Böden.
Größeren Tieren wie Vögeln und
Fledermäusen dienen sie als Nah-
rungsquelle und bestimmte Arten
reinigen sogar Wasserläufe. Ohne
die eifrigen Saubermacher fällt der
gesamte Kreislauf in sich zusam-
men – sie sind unentbehrlich.
Selbst Kleinigkeiten fruchten, so
bieten heimische Pflanzenarten
den Helfern reichlich und vor allem
zugängliche Nahrung. Aus Holz-
stücken gezauberte Hotels dienen
als perfekter Rückzugsort für er-
schöpfte Arbeiterbienen. Mit einem
insektenfreundlichen Außenbe-
reich tragen Hobbygärtner zum Ar-
tenschutz bei. Für alle ohne grünen
Daumen hier noch eine gute Nach-
richt: Auch nichts tun hilft! Kurz ge-
schorene Gräser und exotische
Blumen, wie sie in vielen Gärten
anzutreffen sind, vergraulen Krab-
beltiere. Besser finden sie sich in
naturbelassenen Wiesen mit viel
einheimischem Grün zurecht.

Hilfe für Maja und Willi
Heimische Blumen helfen Insekten und der Umwelt

Wer kleinen Helfern eine große
Freude machen möchte pflanzt
heimische Blumen, wie die Ge-
meine Wegwarte.

(Foto: Pixabay)
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Budenheim. (mg) – Der Umgang
mit einem Computer ist heute für
die meisten selbstverständlich. Al-
lerdings gibt es für verschiedenen
Aufgaben auch spezielle Software,
die die Arbeit erleichtert oder erst
möglich macht. Dazu gehörten in
erster Linie Office-Pakete mit ihren
zahlreichen Anwendungen von der
Textverarbeitung bis zur Tabellen-
kalkulation. Dass die nicht unbe-
dingt teuer sein müssen, um leis-
tungsfähig zu sein, beweist seit
vielen Jahren das Office-Libre-Pro-
jekt. Das freie und kostenlose Bü-
rosoftware-Paket LibreOffice 7.3
bietet heute alles, was mit anderen
gängigen Office-Paketen möglich
ist. Wie hier der Praxiseinstieg am
besten erfolgt, zeigt das neue
Buch von IT-Dozent Winfried Sei-
mert. Es gibt Ein- oder Umsteigern
einen umfassenden Überblick über
alle wichtigen und praxisrelevan-
ten Programmfunktionen. Es er-
leichtert den einfachen Einstieg in
die Textverarbeitung, Tabellenkal-
kulation, Datenbankverwaltung,
Präsentations- und das Zeichen-
programm Schritt für Schritt.
Der Autor Winfried Seimert zeigt
anhand vieler praxisnaher Beispie-
le die verschiedenartigen Anwen-
dungsmöglichkeiten aller LibreOffi-
ce-Programme: Textdokumente
mit Writer verfassen, Tabellenkal-
kulationen mit Calc, Präsenta-
tionen mit Impress, Zeichnungen
mit Draw und Datenverwaltung
mithilfe von Base. So lernt man die
wichtigsten Einsatzbereiche von
LibreOffice kennen wie zum Bei-
spiel Briefe formatieren, Formeln
darstellen, Diagramme und Prä-
sentationsfolien erstellen sowie
eine Adress-Datenbank füttern
und abfragen. Übrigens: Alle Datei-
en in den verbreiteten Formaten
anderer Office-Programme wie
Word, Excel und Co. lassen sich
mit LibreOffice öffnen, bearbeiten
und abspeichern, so dass man
problemlos mit diesen Dateien wei-
ter arbeiten kann. Autor Winfried
Seimert hat bereits zahlreiche
Fachbücher insbesondere zu den
Themen „Software und Betriebs-
systeme“ veröffentlicht. Mit dem
Wissen aus diesem Buch wird die
tägliche Arbeit mit LibreOffice
leicht fallen.
LibreOffice.org ist eine aus dem
Office-Paket OpenOffice.org her-
vorgegangene Abspaltung und
wird seither unabhängig weiterent-
wickelt. Ursache für diese Abspal-

tung war die Unzufriedenheit in-
nerhalb der OpenOffice.org-Ge-
meinschaft – Unzufriedenheit ins-
besondere darüber, dass Oracle
seit der Übernahme von OpenOffi-
ce vor über zehn Jahren dessen
Zukunft offenließ und das Projekt
immer spärlicher unterstützte. Des-
halb entschlossen sich im Herbst
2010 führende Mitglieder der
OpenOffice.org-Gemeinde, die
neue Document Foundation zu
gründen und die Softwareentwick-
lung unter dem Namen LibreOffice
weiterzuführen. LibreOffice läuft
sowohl unter Windows als auch
unter Linux und macOS. Es enthält
alles, was man für die täglichen
Büroarbeiten am Computer benö-
tigt, und bietet Privatpersonen und
Unternehmen eine Alternative zu
den kostenpflichtigen Office-Pake-
ten. Anfang 2022 erschien Version
7.3. Das komplette Programmpa-
ket enthält sechs Programmteile,
die den Arbeitsalltag erleichtern
sollen. Dazu gehört beispielsweise
auch das Vektorgrafik-Zeichenpro-
gramm „Draw“, mit dem man glei-
chermaßen einfache Logos oder
komplizierter Grafiken erstellen
kann. Das Buch von Seimert hilft
dabei die meisten Klippen zu um-
schiffen. Man kann es von vorne
bis hinten durchlesen oder als
Nachschlagewerk bei der Arbeit
benutzten. Es vermittelt grund-
legendes, strukturelles Wissen für
den Alltag. Der Schwerpunkt die-
ses Buches wurde auf grund-
legende Arbeitsweisen mit Praxis-
bezug gelegt.

Buchervorstellung

Praxistipps zum Office-Paket

Winfried Seimert: LibreOffice
7.3 – Praxiswissen für Ein-
und Umsteiger, 408 Seiten,
ISBN: 978-3-7475-0502-1
Preis: 19,99 Euro.

Mainz. Dieses Jahr fand die wis-
senschaftliche Mitmachaktion
„Stunde der Gartenvögel“ des NA-
BU und seinem bayerischen Part-
ner LBV (Landesbund für Vogel-
schutz) bereits zum 18. Mal statt.
Vom 13. bis 15. Mai zählten und
meldeten Naturbegeisterte Vögel
aus Garten und Parks.
Bei der Auswertung der Endergeb-
nisse kommt die Nachtigall dabei
im Vergleich zum Vorjahr bundes-
weit auf mehr als doppelt so viele
Sichtungen pro Garten – in Rhein-
land-Pfalz sogar auf ein Plus von
152 Prozent. Auf Platz eins der
Meldungen in Rheinland-Pfalz
kommt wie so oft der Haussperling,
danach folgen Amsel, Kohlmeise
und Star. Auf den Plätzen fünf bis
zehn liegen Elster, Blaumeise,
Mehlschwalbe, Feldsperling, Mau-
ersegler und Ringeltaube.
Dass die Nachtigall in diesem Jahr
so häufig zu sehen und vor allem
noch mehr zu hören war, freut die
Ornithologen des NABU beson-
ders. Nachtigallen gehören zu den
wenigen Langstreckenziehern, die
im Bestand zunehmen.
„Aber auch die anderen Langstre-
ckenzieher wie Schwalben und
Mauersegler haben es pünktlich
zur Zählaktion zu uns geschafft
und kamen auf deutlich mehr Sich-
tungen pro Garten als im Vorjahr“,
sagt Torsten Collet vom NABU
Rheinland-Pfalz.
„Die Rauchschwalbe kam in
Rheinland-Pfalz dieses Jahr auf
ein Plus von 19 Prozent, die Mehl-
schwalbe auf 40 Prozent und der

Mauersegler sogar auf 73 Pro-
zent.“
In Rheinland-Pfalz haben über
3.000 Naturbegeisterte bei der
Zählaktion mitgemacht – in mehr
als 2.000 Gärten wurden dabei
über 70.000 Vögel gezählt. Bun-
desweit waren es fast 67.000 Men-
schen, die knapp 1,5 Millionen Vö-
gel aus mehr als 44.000 Gärten
und Parks gemeldet haben. Alle
Ergebnisse – auch nach Bundes-
ländern und Regionen aufge-
schlüsselt – gibt es unter
www.NABU.de/gartenvoegel-aus
wertung.
Die „Stunde der Gartenvögel“ ist
eine wissenschaftliche Mitmachak-
tion vom NABU und seinem bayeri-
schen Partner LBV und findet seit
2005 jedes Jahr am zweiten Mai-
wochenende statt. Jeder kann mit-
machen und die Vögel zählen, die
im Laufe einer Stunde gesehen
oder gehört werden.
Die nächsten Mitmachaktionen
des NABU in Rheinland-Pfalz be-
ginnen schon am 3. Juni: Am ers-
ten Juniwochenende, vom 3. bis 5.
Juni, ruft der NABU Rheinland-
Pfalz zum achten landesweiten
„Fledermauszensus“ auf
(weitere Informationen unter
https://rlp.nabu.de/tiere-und-pflanz
en/saeugetiere/fledermaeuse/fled
ermauszensus/index.html) und
vom 3. Juni bis 12. Juni findet die
bundesweite Zählaktion „Insekten-
sommer“ statt (weitere Informatio-
nen unter
www.insektensommer.de).

Pünktlich eingetroffen
18. „Stunde der Gartenvögel“



Familie mit 3 Kindern sucht
Baugrundstück/ 

Bauerwartungsland 
Wäldchenloch

Mail:
bauenbudenheim@gmx.de

oder 0171/7500050

Redak�ons- und Anzeigenannahmeschluß

für die nächste

Heimat-Zeitung

ist am Dienstag um 16 Uhr

Familie sucht 
Putzhilfe

in Budenheim
Tel.: 06139/355151

Wir stellen ab sofort 
Mitarbeiter(innen) 

im Bereich Versand/ 
Warenzuordnung auf 
450-Euro Basis oder 
Festanstellung ein.

Gerne auch Schüler(innen).
Bewerben Sie sich gerne

unter info@segelladen.de
oder Tel.: 06139-29380

Jetzt bei uns!!!
Der neue Jumper - 

Stylisch und Innovativ. 
Wir freuen uns auf

Ihren Besuch!

EU-Neuwagen und

Jahreswagen
zu Top-Preisen!!!

A-Z-Entrümpelungen

A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Dachfenster
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Telefon 0160/7075866

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Schüler, Kurier,
Reisebus, LKW, 

7 Tage, 24-h-Service
Telefon 0171/3311150

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Telefon 03944/36160
www.wm-aw.de (Fa.)




